
Bayer  unterstützt
biologiebegeisterte Schüler
Auch in der Schule gilt: Erfolg kommt nicht von allein. Wer
Großes erreichen will, muss viel lernen und regelmäßig üben.
Beste  Voraussetzungen  dafür  fanden  zwölf  Schülerinnen  und
Schüler aus ganz Nordrhein-Westfalen kürzlich bei Bayer in
Bergkamen,  wo  sie  sich  auf  die  nächste  Runde  der  28.
Internationalen  Biologie-Olympiade  (IBO)  vorbereiteten.

Unter Anleitung von Bayer-Azubi Hendrik Tölle führt Tabea Marx
eine  Lebendzellzahlbestimmung  auf  einer  Agarplatte  durch.
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Das Unternehmen hatte den Nachwuchswissenschaftlern aus diesem
Anlass seine modernen Ausbildungslabore für eigene Experimente
zur Verfügung gestellt. „Wir freuen uns, den deutschlandweit
wichtigsten Schulwettbewerb im Fach Biologie bereits zum 18.
Mal  unterstützen  zu  können“,  machte  Werkleiter  Dr.  Stefan

https://bergkamen-infoblog.de/bayer-unterstuetzt-biologiebegeisterte-schueler/
https://bergkamen-infoblog.de/bayer-unterstuetzt-biologiebegeisterte-schueler/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2017/01/Chemie.jpg


Klatt deutlich und kündigte an: „Dieses Engagement werden wir
in den kommenden Jahren fortsetzen.“

Neben dem Bergkamener Bayer-Standort beteiligt sich auch die
Bayer Science & Education Foundation – die Bayer-Stiftung zur
Förderung von Wissenschaft und Bildung – an der Unterstützung
der  IBO.  Programm-Managerin  Mona  Ehrenberg  betrachtet  den
Wettbewerb als idealen Partner: „Die Internationale Biologie-
Olympiade  hat  sich  vorgenommen  junge  Menschen  für
Naturwissenschaften zu begeistern – dasselbe Ziel verfolgen
wir  auch.“  Gemeinsam,  so  Ehrenberg  weiter,  werde  man  das
Wissen  und  die  praktischen  Fähigkeiten  interessierter
Schülerinnen  und  Schüler  weiter  verbessern  können.

Insgesamt hatten sich Ende vergangenen Jahres 148 der im Juni
gestarteten  351  nordrhein-westfälischen  Schülerinnen  und
Schüler für die zweite Runde der Internationalen Biologie-
Olympiade  qualifiziert  –  so  viele  wie  in  keinem  anderen
Bundesland. Die zehn Besten nehmen Ende Februar 2017 in Kiel
an der nächsten Ausscheidungsrunde auf Bundesebene teil, wo
sie  sich  für  das  Finale  des  Wettbewerbs  in  Coventry
(Großbritannien)  qualifizieren  können.

Die jährlich stattfindende Internationale Biologie-Olympiade
dient der Förderung begabter Schülerinnen und Schüler im Fach
Biologie. Sie will kreatives Denken beim Lösen biologischer
und  ökologischer  Probleme  fördern  und  freundschaftliche
Beziehungen  zwischen  jungen  Menschen  verschiedener  Länder
entwickeln. Träger des Wettbewerbes ist das Bundesministerium
für Bildung und Forschung.


